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ammer noch keine Ruhe 


die Reiſen der deutſchen Sänger in das Burgen⸗ 
wurden von der magyariſchen Preſſe ausnahmslos 
Eslitiſche Demonſtration im Burgenland auf⸗ 

5 hat dabei den Anſchein, als ob die magyariſche 
er franzzſiſchen Preſſe Jutreiberdienſte leiſtete. Die 
ge Preſſe erörtert eifrigſt die „politiſchen Demon⸗ 
nen im Bu So beschäftigt ſic. „Anenir“ 
fädten Eiſenſtadt gehaltenen großdeutſchen Reden. Die 

t Blatt, waren der Meinung, 
ich nur um Ungarn handeht, dieſe Reden in 
ten nicht vernommen werden. Nun aber 
eh erbündeten umſomehr von dieſen Reden Kennt⸗ 
la en, als dieſe ein wichtiges Eingeſtändnis und eine 
ante Enthüllung enthalten. Wenn Oeſterreich einem 
nen Verbündeten gegenüber ſo verfahren will, ſo iſt 
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be in der Frage der Re⸗ 
e Ungarns unternommen 
A: auch in der Optanten⸗ 

nſicht ausgeſprochen. Die 


Magparen immer mehr. Der An: 
habe den Magyaren die Augen geöffnet, was 
ner europäiſchen Hegemonie des Deutſchen Reiches 
“en haben. Beſonders wird hervorgehoben, daß 
alieniſche Orientierung als ein Schutz gegen die 
Erreichiſche Expanſion aa erben könne, und 
ungswechſel könne zum Ausgangspunkt der neuen 
r neuen magyariſchen Politik werden.“ — Es 
wegen der Beſuchsreiſen immer noch keine Ruhe 
l deutſch⸗franzöſiſchen Friedenswoche 
tigen Wiederkehr des Kriegsendes. Dieſe 
riedenswoche wird am Fuße des Chemin 
en. Im Anſchluß daran folgt eine Vor⸗ 

bleme des modernen Frankreich und 
Reiches und außerdem eine Kund⸗ 


en angeſichts der Tatſache, daß ein aktiver deut⸗ 
ſchaex offiziell nach Paris fährt und dieſem verdien⸗ 

N Politiker eine große in zuteil wird. An 

e der immer inniger werdenden Freundſchafts⸗ 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Frankreich 
Schreibweiſen magyariſcher und franzöſiſcher 
o wenig ändern als an dem Zuſammenſchluß 
er Völker in einem gemeinſamen Staat. 


Venizelos Wahlpolitit 

In einer Wahlrede in Athen richtete Veni⸗ 
55 .'ge Vorwürfe an die Adreſſe der griechiſchen 
hen“ Durch ihre Haltung fei der Sturz des griechiſchen 
n deigeführt worden, der nach den Siegen in den Bal⸗ 
„„um Volke außerordentlich beliebt geweſen ſei. In 
de in Arta bezeichnete Venizelos die Erhaltung des 
Us das einzige Ziel der griechiſchen Außenpolitik. 
er gemeldet wird, hat ſich die griechiſche Regierung 
Bee Löſegeld von 5 Millionen Drachmen für die 


eue Präſident von Kanada 


Jum Bräfbenten der Rer.ublif Kanada wurde 
x Kandidat Senator Arojenena gewählt. 
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die Septembertagung des Bülferbundes 


Wieder deutihe Minderheitsbeſchwerden 


Genf, 


Sonnabend vom Generalſekretariat des Völkerbundes 


nung des neuen Direktors der Minderheitsabteilung 
Auf politiſchem Gebiet wird der Völkerbundsrat in erſter Linie 
den Bericht des holländiſchen Außenminiſters van Blookland 
über den Stand der vom Völkerbundsrat empfohlenen direkten 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen entgegennehmen. 
Außerdem liegen dem Völkerbundsrat eine Reihe von Min⸗ 
derheitenfragen vor: Ein Antrag des Deutſchen 
Vollsbundes in Oberſchleſien vom 19. Mai über die Bedin⸗ 
gungen der öffentlichen Sicherheit Oberſchleſiens, ein weiterer 
Antrag des Deutſchen Volksbundes vom 1. Juli d. Is. über die 
Teilnahme an den deutſchen Minderheitsſchulen in Oberſchleſien, 


Die Tagesordnung für die am 30. Auguſt begin⸗ 
nende 51. ordentliche Tagung des Völkerbundsrates wird am 
offiziell 
veröffentlicht. Den Vorſitz führt Prokope (Finnland). Die Ta⸗ 
gesordnung umfaßt insgeſamt 28 Punkte. U. a. ſoll die Ernen⸗ 
erfolgen. 
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ferner ein Bericht des Dreier⸗ͤKomitees über die Bas 
handlung der Litauiſchen Minderheiten im Wilnagebiet. Ein be⸗ 
ſonderer Bericht des wührend der Junitagung eingeſetzten juriſti⸗ 
ſchen Ausſchuſſes über die von der litauiſchen Regierung auf⸗ 
geworfenen grundſätzlichen Fragen der Einrichtung von Minder⸗ 
heitsbeſchwerden. 

Die deutſche Regierung wird nach den bisher in Genf vor⸗ 
liegenden Mitteilungen ſowohl im Völlerbundsrat als auch in 
der Vollverſammlung des Völkerbundes durch den Reichsgußen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann vertreten ſein. Der deutſchen De⸗ 
legation werden ferner wie üblich Staatsſekretär von Schubert, 
Miniſterialdirektor Dr. Gauß und eine Reihe von Parlamen⸗ 
tariern angehören. Graf Bernſtorff und Staatsſekretär von 
Simſon, die Deutſchland in der Abrüſtungskommiſſion und im 
Sicherheitsgusſchuß vertreten haben, werden vorausſichtlich gleich⸗ 
ſalls der deutſchen Delegation angehören. 


Bor der Entſcheidung in Jugoflawien 


Die Beſorgniſſe um Naditſch 


Agram. Der beſorgniserregende Zuſtand Stephan 
RNRaditſch hat hier bereits ſtarke Beunruhigung aus 
gelöſt. Ein erfahrener und führender Politiker bezeichnete es als 
beſonderes Glück, daß der Führer der in Kroatien wohnenden 
Serben, Pribitſchewitſch, mit der Raditſchpartei verbündet 
iſt, ſonſt würde im Falle des Ablebens des Kroatenführers der 
Bürgerkrieg vor der Türe ſtehen. Die Ermordung des ſerßbiſchen 


Journaliſten Riſtowitſch hat in Agram niederdrückend gewirkt. 


Die ohnehin fragliche Verſtändigung zwiſchen Agram und Bel⸗ 
grad dürfte jetzt noch viel ſchwerer geworden ſein. Man hat das 
Gefühl, daß die Häufung der Anſchläge und Gegenanſchläge ein 
Zeichen dafür iſt, daß nunmehr die Straße in die Politik ein⸗ 
greift. Weder die Staatsmacht noch die Parteien fühlen ſich 
ſtark genug, um dieſem Einfluß der Straße wirkſam entgegen zu 
treten. Infolgedeſſen wird das Syſtem, politiſche Konflikte mit 
dem Revolver auszutragen, zu einer großen Gefahr. 


f Chamberlain ernſtlich erkrankt 


Der engliſche Außen miniſter iſt an Lungenentzündung ſchwer 
erkrankt. 


— — EEE nen 
Bariſer Beſorgniſſe 
über Chamberlains Krantheit 

Paris. Die Nachrichten über die ern ſte Erkrankung 
Chamberlains haben in Paris allgemeines Bedauern 
ausgelöſt. Trotz der letzten Meldungen über eine geringe 
Beſſerung im Befinden des engliſchen Außenminiſters, be⸗ 
fürchtet man, daß Chamberlain an der Unterzeichnung des 
Kelloggpaktes in Paris nicht werde teilnehmen können, 
womit dem Akt der Anterzeichnung des Kelloggpaktes ein 
Teil der Bedeutung genommen würde, die man 


ihm geben will. 


In Agra m herrſcht eine fait un heim li che Ruhe. Weder 
die Bevölkerung noch die Studenten haben irgendwelche Kund⸗ 
gebungen veranſtaltet. Auffällig iſt nur, daß in den Fluren 
und Treppenhäuſern der Gebäude, in denen ſich Redaktionen be⸗ 
finden, Poliziſten Wache halten. Heute wird behauptet, daß der 
getötete Serbe Riſtowitſch einen Anſchlag auf Pribitſchewitſch ge⸗ 
plant habe. Man hat beobachtet, daß er am Samstag Vormit⸗ 


tag wiederholt vor dem Grande⸗Hotel auf und ab gegangen iſt, 


in dem Pribitſchewitſch wohnt. Am Nachmittag desſelben Ta⸗ 
ges ging er in Begleitung einer unbekannten Dame zum Bahn⸗ 
hof, wo er ſein Gepäck gelaſſen hatte und einen ſchweren Gegen⸗ 
ſtand aus ſeinem Koffer geholt haben ſoll. Die Leiche Riſto⸗ 
witſch wird auf Koſten der Agramer Sektion des jugoflawiſchen 
Journaliſtenverbandes heute Mittag in aller Stille nach Bel⸗ 
grad überführt und dort beerdigt werden. 


Fünf Gobelins aus Fontainebleau 
verſchwunden ? 8 

Paris. Die Parifer Preſſe weiß von einem weiteren 

Fall der Verſchleierung franzöſiſcher Nationalkkunſtſchätze zu 

berichten. Danach ſollen aus dem Schloß Fontainebleau 

5 Stück jahrhunderte alte Gobelins, die einen Wert von 

mehreren Millionen Francs en verſchwunden fein. 


Ob die Vermutung, die Domänenve altung habe die wert⸗ 
vollen Teppiche zu Spottpreiſen verſchleudert, zutrifft, wird 
die nom Unterrichts- und Kultusminiſterjum geforderte Un⸗ 
terſuchung ergeben. 


Ein Bukareſter munitionslager explodiert 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bu ka⸗ 
zeit ereignete ſich am Montag nachmittag in dem Munitions⸗ 
lager, das in dem früheren Fort Catzelu an der Peripherie 
der Stodt gelagert iſt, eine ſchwere Exploſion. 400 Granaten 
ichweren Kalibers flogen in die Luft. Die Löſcharbeiten find 
infolge der großen Hitze und des Waſſermangels ‘ehr ſchwierig. 
Ueber das Schickſal von 6 Soldaten, die dort die Lagerwache 
bildeten, iſt nichts bekannt. 3 


Ein italienisches U-Boot gefunten 


Berlin. Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
aus Rom, tauchte am Montag früh bei einem Angriffs 
manöver 7 Meilen weſtlich der Inſel Brioni das Küſten⸗ 
unterjeeboot „J. 14“ unter dem Bug des Torpedobootzer⸗ 
ſtörers „Miſſani“ auf, um mit ihm zuſammen zu kommen. 
„J. 14“ ſank alsbald 40 Meter tief bis zum Grund. Die 
genaue Lage des Unterjeebootes iſt noch nicht genau jet 
geſtellt. N 


schweres Erdbeben in Mexiko 


London. Die Stadt Pinotepa im Staate Da x ac a 
it durch ein ſchweres Erdbeben teilweiſe zerſtört worden. 
Während des Wochenendes wurden nicht weniger als 60 
Erdſtöße verſpürt. Auch eine Reihe anderer Städte hat 
durch das Erdbeben ſehr gelitten. Die Stadt Huixtepec gibt 
auf dem Drahtwege überhaupt keine Antwort, ſo daß man 


um das Schickſal der Bewohner beſorgt iſt. 
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Acht Millionen ins Ausland verſchoben 
und geflüchtet 

Ein Ruhrkriegsgewinnler, den Frankreich nicht ausliefern will. 

Frankfurt a. M. Vor etwa zwei Jahren wurde die Chemi⸗ 
ſche Fabrik vormals Goldenberg, Geromont u. Co. ſtillgelegt, 
und an den Michael⸗Konzern verkauft. Der damalige Inhaber 
und Generaldirektor Dr. Otto Neuberg zog nach Montpellier in 
Frankreich. Inzwiſchen iſt die Staatsanwaltſchaft auf gewiſſe ge⸗ 
chäftliche Manipulationen aufmerkſam gemacht worden, und feit 
eineinhalb Jahren unterſucht ein eigens dazu beauftragter Rich⸗ 
ter die Angelegenheit. Wie nunmehr bekannt gemacht wird, ſoll 
Neuberg Werte in Höhe von acht Millionen Mark während des 
Ruhrkrieges ins stand verſchoben haben, u. a. nach Holland. 
Von deutſcher Seite wurde deshalb bei der franzöſiſchen Behörde 
die Verhaftung des Beſchuldigten gefordert und vor einigen 
Wochen in Paris durchgeführt. Das daraufhin geſtellte Auslie⸗ 
ferungsbegehren wurde jedoch von der franzöſiſchen Behörde ab- 
gelehnt und auch Neuberg wieder freigelaſſen, weil er, wie amt- 


licherſeits bekannt gemacht wird, ſich während des Nuhrkampfes 


als Freund Frankreichs erwieſen habe. Gegenwärtig ſchweben 
zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen Behörden wegen der 
Auslieferung neue Verhandlungen. 


Neue Hitzewelle in Amerika 

Bisher 17 Todesopfer. — Die Nenyorker übernachten im Freien. 

Neuyork. Der nordöſtliche Teil der Vereinigten Staaten 
wird ſeit einigen Tagen wieder von einer großen Hitzewelle 
beimgelucht, unter der beſonders das Gebiet von Neuyork bis 
weſtlich Chicago zu leiden hat. In Neuyork überſtieg das Ther⸗ 
mometer 32 Grad Celſius, und aus Chicago und Boſton werden 
zogar 34 und 35 Grad Celſius gemeldet. Durch die ungewöhn⸗ 
liche Luftfeuchtigkeit nimmt die Hitze faſt tropiſchen Charakter 
an. In allen Gebieten ſind Todesfälle infolge Hitzſchlags zu 
verzeichnen. Nach dem Polizeibericht find in den Straßen Neu⸗ 
vorks die Opfer der Hitze beſonders zahlreich gewelen, durch⸗ 
ſchnittlich alle fünf Minuten iſt eine Perſon zuſammengebrochen. 
Insgeſamt ſind bisher 17 Todesfälle feſtgeſtellt. 

Die Wetterbüros ſagen ein Gewitter in Kürze voraus, und 
man hofft bereits auf eine Abkühlung innerhalb 24 Stunden. 
Die große Hitze in Neuyork hält jedoch zur Zeit noch an. Zahl: 


loſe Einwohner find aus der Stadt an den Strand geflüchtet. 


Selbſt die Abende brachten keine Abkühlung, ſo daß die meiſten 
die Nacht im Freien zubrachten. 


VUN 


Er hängt ſein Handwerk an den Nagel 
Schwergewichtsmeiſter Tunney gibt ſeine Boxerlaufbahn, die er 
mit dem Siege über ſeinen Herausforderer Heeney würdig ab⸗ 
geſchloſſen hat, endgültig auf, um in London und Heidelberg 

Philoſophie zu ſtudieren. 


e 


beiten, aber er machte kurzen Prozeß und verab⸗ 
chiedete ſich. 

Nun ging es weiter von Zimmer zu Zimmer, von einer 
Patientin zur anderen. 

Carmen hatte reichlich Gelegenheit, den Profeſſor in 
ſeinem Beruf kennen zu lernen. 

Trotz einer gewiſſen Knappheit in der Form, legte er 
für alle ſeine Patienten eine unverkennbare Teilnahme an 
den Lag und ließ die ihm mit jo beredten Worten gegebene 
Schilderung ihrer wirklichen und eingebildeten Leiden mit 
einer Geduld über ſich ergehen, die Carmen in Staunen 
derſetzte Er ſchien ihr ein anderer zu fein als der, den 
fe heute morgen kennen gelernt zu haben meinte. Daß 

Damen ihm Vertrauen und che, keine entgegenbrach⸗ 
ten, verwunderte fie jetzt nicht mehr; ſeine Art, mit ihnen 
umzugehen. war wirklich dazu angetan, beides zu erwecken. 

Selbſt die alte hochmütige Gräfin Braunfels, die auf 
die Vorſtellung ein kaum merkliches Kopfneigen für ſie 

ehabt hatte, ſteckte ihr liebenswürdigſtes Lächeln auf, als 
ent Hartungen ſprach. Auch hier erhielt Carmen die 
ſung, eine Maſſage an dem nervengelähmten Arm der 
Dame vorzunehmen, und ſie entledigte ſich dieſes Auftrages 
wie vorher, geſchickt und gewiſſenhaft. Sie ſtand jetzt mitten 
le Beruf, und alles perſönliche Empfinden war aus⸗ 
geſchaltet . 

Die Gräfin machte jedoch Ausſtellungen, ſchrie auch ein⸗ 
mal auf, als bereite ihr die Schweſter unnötige Schmerzen 
85 verlangte eine Wiederholung der Maſſage am heutigen 


„Hier will ich ſterben!“ 


Mariano schildert das tragiſche Geſchic Malmgreens in allen Einzelheiten — Der italfeniſche 9 a 
f wird in Stockholm nochmals operiert & 


Kopenhagen. Aus Stockholm wird gemeldet: Der italieni- 
ſche Major Mariano, der zweite Ueberlebende der Malmgren⸗ 
Gruppe, iſt aus Narvik in Stockholm eingetroffen. Er verließ 


den Zug bereits vor Stockholm und etzte die Fahrt im Auto. 


fort. Er begab ſich ins Sophiaheim, wo er wahrſcheinlich einer 
neuen Operation unterzogen werden wird. Man glaubt jedoch, 
daß er in etwa drei Wochen wiederhergeſtellt ſein wird. 

Mehreren Preſſevertretern gegenüber äußerte er ſich über 
ſeine Erlebniſſe mit Malmgren. Nur ſchweren Herzens haben er 
und Zappi ihren ſchwediſchen Kameraden verlaſſen können. Aber 
man habe keine andere Wahl gehabt; denn es ſei ihnen der Be⸗ 
fehl erteilt worden, ſoweit als möglich vorzudringen, um den 
übrigen Schiffsbrüchigen Hilfe zu bringen. Malmgren unter⸗ 
ſtützte die Gefährten in ihrer Auffaſſung. Seine letzten Worte, 
bevor die beiden Italiener ihn verließen, waren: „Geht und 
rettet Euch! Grüßt Schweden und jagt, wie ich ſtarb. Hier will 
ich mich niederlegen und ſterben.“ Dem ſchwediſchen Forſcher 
war der eine Fuß völlig erfroren und es war ihm unmöglich, 
einen Schritt weiter zu gehen. 

„Schneidet mir den Finger ab!“ 

Mariano erzählte dann wörtlich weiter: „Bevor wir Malm⸗ 
gren verließen, gab er Zappi ſeinen Kompaß, damit er ihn ſeiner 
Mutter überbringe. Eigentlich hätte Malmgren mir, als dem 
Leiter der Gruppe, ſeine Sachen übergeben müſſen. Aber zu die⸗ 
ſem Zeitpunkt war mein Zuſtand bereits ſo ſchlecht, daß Malm⸗ 
gren nicht glaubte, ich würde die Heimat lebend erreichen. Er 
wollte uns außerdem noch ſeinen Doltorring geben. Aber der 
Finger, an dem der Ring ſaß, war io angeſchwollen. daß es un⸗ 
möglich war, den Ring herunterzuziehen. Malmgren gab uns den 
Auftrag, ihm den Finger abzuſchneiden, da ſein Arm durch die 
Kälte völlig gefühllos geworden war. Dieſen Wunſch erfüllten 
wir ihm natürlich nicht. Seine Hände waren in einer derartigen 
Verfaſſung, daß er nicht einmal imſtande war, eine einzige Zeile 
als Abſchiedsgruß an ſeine Familie zu ſchreiben. 
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Die Olympiade in Amſterdam 5 N 
Ein Blick auf die Menſchenmenge vor dem Stadion am Eröffnungstage, 


Flüge vom Jungfrauſoch 
Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
Bern iſt am Montag mittag 9 5 Luſſer aus Stutt⸗ 
gart mit einem 40pferdigen Klemm⸗Daimler⸗Sportflugzeug 
auf den Jungfraujoch in 3 450 Meter Höhe glatt gelandet. 
Vom Joch aus hat Luſſer dann am Nachmittag noch eine 
Reihe gelungener Flüge ausgeführt. 8 


„Wir Südländer waren hilflos.“ “ 

Die Wanderung über das Eis war furchtbar. Mal 
war der einzige, der ſich in die Verhältniffe dort oben 
finden konnte. Wir Südländer waren hilflos. Den Ei 
von deſſen Fleiſch wir ſolange gelebt haben, ſchoß Mal 
mit dem Revolver und noch dazu mit ſeiner verletzten 
Ein anderes Mal, als wir die einzige Schußwaffe, die 
ſaßen, bei Nobile zurückgelaſſen hatten, wollte Malmgreen 7 
Bären mit der Axt angreiſen und erlegen, aber der N 
ſchneller als wir und flüchtete. 

Das Terrain war noch bedeutend ſchwieriger, als 
gren beim Aufbruch ſich hatte vorſtellen können. Nachts 
wir dicht aneinandergepreßt unter der einzigen Decke, d 
mitbekommen hatten. Wir erzählten uns manches über 
Familien. Malmgren erzählte viel über ſeine Mutter, du 
Braut und über den Tod ſeines Vaters. Als die harte * 
nungsſtunde für Malmgren kam, und wir auf ſein Verla 
ein Grab geſchaufelt hatten, ſagten wir ihm, wir würd 
100 Meter von ihm entfernt noch einmal umſehen und 
Stunden bleiben. Falls er dann ſeinen Entſchluß geänder 
und glaube, weitermarſchieren zu können, ſollte er zu MT 
men. Wir machten an der bezeichneten Stelle Halt und war, 
24 Stunden. Er ſchüttelte aber nur den Kopf und rief l 
„Geht weiter!“, obgleich auch unſere Hoffnung, ſelbſt leben 
Ende zu erreichen, mehr und mehr geſchwunden war. 
Zuſtand war noch der beſte. Nach langem Ueberlegen 


wir zu dem Entſchluß, daß Zar pi die Extrakleider, die w 
uns führten, anlegen ſollte, damit wenigſtens er bewohnte, 
genden erreichen oder ein Flugzeug auf ſich aufmerkſam 
konnte.“ > ; 

| Zum Schluß des Interviews erklärte Mariano: 
Fahrt in die Arktis war beſtimmt meine erſte und letzte 
pol⸗Expedition.“ 


Galzſüure als Bargetrüänk 

London. In einer Bar in Elizabeth (New FT 
wurde vier Männern anſtatt des üblichen Morgen 
Salzſäure verabreicht. Drei von ihnen ſtarben ſofor“ 
vierte liegt in hoffnungsloſem Zuſtand im Kran 
darnieder. 9 


* 


Auf dieſen Beſuch folgten noch etliche andere. 

„Ich mache jetzt meine Beſuche allein weiter,“ ſagte er. 
„Gehen Sie zu den Damen zurück, die Ihrer Hilfe noch 

edürfen, und verfahren Sie nach meinen Inſtruktionen. 
Guten Morgen.“ g 

Damit ging er und ließ ſie ſtehen. 

Sie ſah ſeiner großen imponierenden Geſtalt etwas ver⸗ 
blüfft nach, und fiel e aus den Wolken. Das war 
wieder ſeine kurze, brüske Art von heute morgen. Trug 
er nun vor den Patienten eine Maske oder mußte man erſt 
krank ſein, um einer liebenswürdigen Behandlung teil⸗ 
haftig zu werden? Jedenfalls wäre Fett der kurzen Verab⸗ 
ſchiedung ein freundlich ermunterndes Wort am Platze ge⸗ 
weſen, da ſie von heute ab gewiſſermaßen ſeine Gehilfin 
geworden war. Nun, es ging auch ſo und ſie machte ſich 
nichts daraus. Ihr Uebermut aß ſogar ſchon wieder in 
ihr empor, aber fie unterdrückte dieſe Aufwallung und ging 
langſam in der entgegengeſetzten Richtung weiter, Jeden⸗ 
falls machte er unterdes ſeine Beſuche bei den männlichen 
Patienten. Von denen hatte ſie außer Exzellenz von Poser 
noch keinen zu Geſicht bekommen. Verſtecken ließen ſie ſich 
nicht gut, und ſchließlich war hier kein Nonnenkloſter. Sein 
Mißtrauen in dieſer Beziehung entlockte ihr ein Lächeln, 
und mit federnden, tänzelnden Schritten kam ſie vor Frau 
Rudloffs Tür an. 

„Da ſind Sie ja, mein liebes 
Frau Geheimrat freundlich und 
ſcheinlichem Wohlgefallen. 

Dann, während ſie ſich von den weichen, ſeinen Händen 
der Schweſter maſſieren ließ, fing ſie zu plaudern an und 
Kat ſo beiläufig, ob die Schweſter ſchon einige von ihren 

omanen geleſen hätte. Sie wäre eine berühmte Schrift⸗ 
e und nur ihr augenblickliches Leiden verhindere ſie, 
hren Beruf einſtweilen weiter auszuüben. 

Obgleich Carmen noch nie eins von ihren Werken ge⸗ 
leſen, ja nicht einmal ihren Namen gehört hatte, hielt ſie 
es doch für klüger, zu bejahen. Ihre Unkenntnis hätte ſie 
kränken können. x 

Nun war Frau Rudloff in ihrem Fahrwaſſer und ſprach 
lehr lebhaft von ihren Erfolgen. Einzelne teilnehmende 


röchen,“ begrüßte ſie die 
etrachtete ſie mlt augen⸗ 


Worte, die Carmen in angeborener Liebenswürdigkeit des 
flocht, gewannen ihr das Herz der Dame im Sturm. Hie t 
hatte fie eine Eroberung gemacht, das fühlte 5 ö einen 

Als fie gehen wollte, drückte ihr Frau Rudloff 
Romanband in die Hand. Be 

„Hier, liebe Schweſter — meinen zuletzt erſchlenene“n 
Roman — leſen Sie ihn.“ a 

Carmen bedankte ſich, obgleich fie nicht wußte, ob 
hier überhaupt zum Leſen kommen würde. 

Zuletzt, zur 9 55 für deren hochmütiges, verletzen 
Weſen bei ihrem vorherigen Beſuch mit dem Profeſſor, 9 
ſie erſt zur Gräfin. 9 80 5 RR: 

„Sie wäre gewöhnt, 5 bedient zu werden, 
und warum die Schweſter ſich o lange aufgehalten h 

Carmen tat ſehr unſchuldig und ließ ſich durch die 
gelnde Unzufriedenheit der Gräfin nicht verſtimmen. 

Nur als die ſchlechte Laune der Dame ſich an nd 
Zimmer anweſenden Geſellſchafterin ausließ, empfand 
ein Bedauern für das arme Mädchen, das gezwungen 
ſie widerſpruchslos zu ertragen. Sie ſelbſt machte ſo 
wie möglich, daß fie fortfam. 

‘ IV, 
Carmen hatte angefangen, ſich in die neuen Be 
1 a Eis gehen u den glücklichen Nat 
die ſich überall bald heimiſch hi len und allem die 
Seite abzugewinnen trachten. Ihre 
ee nf fie kaum ju Selbſtbetrachtungen 8 

Wenn ihr Dienſt auch kein ſchwerer war, mußte ſie 
von frühmorgens bis zum Abend. die kurzen Frei 
abgerechnet, auf den Beinen ſein. Hier gab es . 
Umſchläge, Einreibungen zu machen, dort Bäder berung 
ten. Doch das war das e Die Hauptanfordern 
ſtellte man an ihre perſönliche Anteilnahme. Ma 
langte das weitgehendſte Intereſſe von ihr, vertrat 
nicht allein körperliche Leiden, ſondern auch per 
Schmerzen ſeeliſcher Art an, machte fie zur Mitwiſſeren g 
intimſten Familienverhältniſſe und verſchwiegenſten pr 
heimniſſe, wünſchte ihren Troſtzu u ihren Nat, 
Meinung und nicht ſelten ihr perſönliches Eingreife 
(Fortſetzung fo 


e rr 


iſeur Stockloſſa 7. Am 5. d. Mts. ſtarb nach längerem 
en der Friſeur Paul Stokloſſa in Pleß im Alter von 64 
ten. Er war ein alter, geſchätzter Bürger von Pleß und 
Üg und fleißig in feinem Beruf. Die Beerdigung findet 
loc, den 8. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
ſtatt. Man wird dem Heimgegangenen ein treues Gedenken 
ren. 
Cücilien-Berein Pleß. In der Vorſtandsſitzung des Cä⸗ 

ereins, am 1. d. Mts., wurde beſchloſſen, den Sommeraus⸗ 
Sonntag, den 12. Auguſt cr. nachmittags 3 Uhr, per Bahn 
Kobier zu unternehmen und in die Gaſträume von Jelen 
lehren. Dadurch, daß der Ausklug an einem Sonntage ſtatt⸗ 
m wird einem allgemeinen Wunſche entſprochen und allen 
5 nüdlledern ſowie Angehörigen, bie natürlich hierzu eingeladen 
. „Gelegenheit gegeben, an dem Ausfluge teilzunehmen Das 
ſramm für dieſen Ausflug, der auch bei ungünſtiger Witte⸗ 
11 unternommen wird, ſieht folgendes vor 1. Kirchgang in 
995 dortſelbſt Chorgeſang. 2. Allgemeine Kaffeetafel im 
niſchen Saale. 3. Geſellſchaftsſpiele im Freien (Raketen⸗ 
). 4. Tanz. 5. Während der Tanzpauſen Gewinnverloſung. 
emeinſame Rückfahrt mit der Bahn um 11,15 Uhr. Wohl⸗ 
Spender von Geſchenken jeder Art für die Gewinnverloſung 


1 70 gebeten, dieſelben dem Vergnügungsausſchuß gütigſt 
uhändigen bezw. in der Papierhandlung von Ludwig 


ek, Ring abzugeben und mit Namen des Spenders zu ver⸗ 
Um den Wünſchen der Teilnehmer hinſichtlich der Ver⸗ 
uns nachzukommen, wird eine Liſte bei den Mitgliedern in 
auf geſetzt, in welche die von ihnen gewünſchten Portionen 
fees und Abendbrote zu vermerken find, 
deiwillige Feuerwehr Pleß. Montag, 
5 7 Uhr, hielt die Freiwillige Feuerwehr 
! Viehmarkt in Pleß. Mittwoch, den 8. Auguſt, wird in Pleß 
Pferde⸗ und Rindviehmarkt abgehalten. 
Diebſtahl von Leitungsdrähten. An der Strecke Emanuels⸗ 
en Taweiche wurden 300 Meter Telephondraht geſtohlen. Die 
er ſind noch nicht ermittelt. — Zwiſchen den Boerſchächten 
Fürſtengrube wurden ſogar 3000 Meter elektriſche Leitung 
lohlen. Auch hier ſind die Diebe noch unbekannt. Das Elek⸗ 
Mätswerf in Tdaweiche erleidet durch den Diebſtahl beträcht⸗ 
gen Schaden. 
eineſeuche erloſchen. 
ch und Pawlowitz 


den 6. d. Mts., 
eine Uebung ab. 


oſchen. In den Gemeinden Niedergoczal⸗ 
iſt die Schweineſeuche amtlich für erloſchen 


lärt worden. 
Emanuelsſegen. (Ein Munitionslager im 
de.) An der Eiſenbahnlinie bei Emanuelsſegen 


am 31. Juli ein Waldbrand aus. twa 3 Morgen 
dewurden vernichtet. Die Löscharbeiten geſtalteten ſich 
ſchwierig, da auf dem brennenden Gelände ſich ein Mu⸗ 
h Nslager befand, beſtehend in Gewehrmunition, die fort⸗ 
est explodierte. Wer die Munition dort deponierte, iſt 
efannt, aber man geht nicht fehl in der Annahme, 
es ſich hier um Munition aus der Aufſtandszeit handelt. 
Her Munitionslager dürfte es übrigens noch mehr in 
oberſchleſiſchen dungen geben. Nach der Liquida⸗ 
der Aufſtände jind 2 vergeſſen worden und bilden eine 
unerhebliche Gefahr, wie man aus dem Emanuels⸗ 
ener Brand ſieht. f 
Golaſſowitz. Freitag, den 
engemeinde Golaſſowitz 
9. Auguſt 1767 eingeweiht worden. Aare 
Golawietz. Am 2. Oktober 1926 wurde im Forſt von Gola⸗ 
die Leiche einer Frauensperſon gefunden, die in der Nähe 
dſtelle einem gräßlichen Verbrechen 
er Nachforſchungen war es bis dahin 


10. Auguſt, begeht die evangeliſche 
ihr Kirchweihfeſt. Die Kirche iſt 


Ein Mann hat in 
© der Mordſtelle Waldſtreu oder Moos geſchält und fand 
Mooſe vergraben ein ſeldenes Damenhalstuch, ein großes 
gtuch, ein Paar Ohrringe und ſogar ein Taſchentuch. Die 
25 Bo ſehr nahe, daß die Fundſachen der Ermorde⸗ 


Fergeſſ 
den 


Kreuzdorf. Die Gemeinde Kreuzdorf wird die Gemeinde⸗ 
am 19. d. Mis. nachmſttags 4 Uhr, im Gafihaufe des 
k öffentlich an den Beſtbietenden verpachten. Die Pacht⸗ 
igen Liegen beim Gemeindevorſtande bis zum 14. d. Mts, 
ſentlichen Einſichtnahme aus. 
euberun. Frau Katharina Beudel in Neube run wird auf 
in dortigen Grundſtück eine Schlachtſtätte errichten. 
dergoczalkowitz. Paul Grolik beabſichtigt, ſich in Nie⸗ 
lkowitz anzuſiedeln. f 
ai. Die Maurerarbeiten zum Bau des hiefigen Gym⸗ 
s wurden dem Baumeiſter Grzeſchik aus Rybnik über: 
— Mit den Eröffnungsarbeiten betreffs Bau eines 
us iſt bereits ſeit einigen Tagen begonnen worden. Zus 
traßen zum Abfahren der abgetr. Erdmaſſen beſchleunigen 
anſerungsarbeiten, ſo daß bereits nach der kurzen Tätig⸗ 
des eigentliche Fußballfeld ſchon einer tadelloſen ebenen 
gleicht. — Grundbeſitzverkauf. Der Magiſtrat 
ihr annt, daß am Donnerstag, den 9, Auguſt, nachmittags 
ind, E, der Verkauf des Crundbeſitzes des Arnold Kern ſtatt⸗ 
at Die Verlaufsbedingungen können im ſtäditſchen Sekre⸗ 
„ Ammer 6, während den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
gelaufen. In das Gehöft des Johann Baron, 3:90 
, iſt ein ſchwarzer Hund mit Halskette zugelaufen. Der 
er des Hundes kann dieſen an der genannten Stelle 
— Kurſus. Der nächſte Kurſus in der Handelsſchule 
Anfang September mit einer Dauer von 10 Monaten. 
darauf hingewieſen, recht zahlreiche Meldungen von 
Handelsſchülern abzugeben, da ſonſt im anderen Falle 
aus anderen Orten angenommen werden müſſen. Mel⸗ 
haben zu erfolgen an den Handelsſchulvorſteher in Alt⸗ 
arejwſi), Poſtſtation Pleß, welcher auch die Bedingungen 
Be mitteilt. Die Friſt zur Anmeldung läuft mit dem 


©: 
2 
2 
me — — — 


der Wojewodſchaft Schlefien 
eitsſtockung am ſtaatlichen Waſſerwerk 


Vekanntlich ſollte zur beſſeren Waſſerverforgung eines 
Teiles unſerer Wojewodſchaft an der früheren Grenz⸗ 
Naczki (Wojewodſchaft Kielce) mit einem Koſten⸗ 
don 16 Millionen Zloty ein neues Waſſerwerk auf: 
„ werden. Dieſe Arbeiten mußten jetzt vertagt wer⸗ 
fe bei den waſſerrechtlichen Unterſuchungen heraus⸗ 
„ daß ein Teil der in Frage kommenden Grunde 

Aub ür die abzutretenden Geländeſtücke ſtark über: 
Verkaufspreiſe fordert. Das Arbeitsminiſterium 
lgedeſſen angeordnet, daß alle Arbeiten vorderhand 


R 


daß ſie mindeſtens ſeit einem halben Jahre in Polniſch⸗Schle⸗ 


rn 


e 


Schluß des Königsſchießens in Pleß 


Am 4. und 5. Auguſt wurde das Königsſchießen der 
Pleſſer Schützengilde mit den üblichen Feierlichleiten be⸗ 
endet. 

Am 4. d. Mis., abends 7% Uhr, traten die Schützen bei 
Bialas zum Zapfenſtreich an, die Muſik führte die Sie: 
mianowitzer Bergkapelle aus. Nach dem Zapfenſtreich ſam⸗ 
melten ſich die Schützen mit ihren Damen im großen Saale 
des Hotels „Pleſſer Hof“, wo um 7% Uhr das gemeinjame 
Abendeſſen begann, an dem etwa 120 Perſonen teil- 
nahmen. Küche und Keller des Hotelwirts taten ihr Beſtes 
zur Befriedigung der Feſtteilnehmer. Schützenvorſteher 
Danecki begrüßte die Teilnehmer und beſonders den 
Bürgermeiſter Figna und brachte ein Hoch auf die Re: 
publik Polen und den Staatspräſidenten aus. Bürger⸗ 
meiſter Figna ſprach über die früheren und jetzigen Auf: 
gaben der Schützengilden und toaſtete auf die bisherigen 


| 


und die neuen Würdenträger der Pleſſer Gilde. Der bis⸗ 
herige Schützenkönig Anderko toaſtete auf die Gilde, der 
2. Schützenvorſteher Witalinski auf den Protektor der 
Gilde, Schützenbruder Ernſt Pajonk auf den Vorſtand der 
Gilde, insbeſondere auf den Vorſteher Danecki. Nach dem 
Eſſen trat der Tanz in ſeine Rechte, ihm wurde tüchtig ge⸗ 
huldigt. Während des Balles fand eine Verloſung von Ge⸗ 
winnen ſtatt. 

Sonntag, den 5. Auguſt, ſammelten ſich um 2 Uhr nach⸗ 
mittags die Schützen bei Bialas und begaben ſich nach dem 
Rathauſe, wo die offizielle Proklamation der neuen Wür⸗ 
denträger vor ſich ging, dann wurde nach der Schießſtätte 
ausmarſchiert, wo großes Gartenkonzert ſtattfand. Dasſelbe 
war ſehr gut beſucht. Es entwickelte ſich dort das reine 
Volksfeſt. In allen ſeinen Teilen hat das diesjährige Kö⸗ 
nigsſchießen den ſchönſten Verlauf genommen. 


Die Spitalkriſe in Polen 


Erfolgt in Kattowitz, alſo der Wojewodſchaftshauptſtadt von 
Schleſien, ein Unglücksfall auf der Straße, ſo wird zwar dem 
Verunglückten die ärztliche Hilfe zuteil, weil wir in Kattowitz 
genügend Aerzte haben, aber es iſt wirklich eine Kunſt, den Ver⸗ 
unglückten in irgend einem Krankenhauſe unterbringen zu kön⸗ 
nen. Die Spitäler ſind alle überfüllt, und zwar derart über⸗ 
füllt, daß ſelbſt Schwerkranke zurückgewieſen werden müſſen. In 
Königshütte, Myslowitz und Schwientochlowitz liegen die Dinge 
genau ſo wie in Kattowitz, weil auch dort die Spitäler überfüllt 
ſind. Die Bevölkerungszahl ſteigt, aber neue Krankenhäuſer 
werden nicht gebaut. Der Krieg hat uns noch eine große Anzahl 
gebrechlicher Menſchen zurückgelaſſen, die einer beſonderen Pflege 
bedürfen und irgendwo untergebracht werden ſollten. Auch iſt 
der menſchliche Körper eines Nachkriegsmenſchen nicht mehr ſo 
widerſtandsfähig wie früher, und das trägt viel zur Ueberfüllung 
der Krankenhäuſer bei. 

Neben den üblichen Krankheiten, die eine Behandlung im 
Krankenhauſe erforderlich machen, fehlen bei uns beſondere An⸗ 
ſtalten für ſonſtige menſchliche Gebrechen. Hunderte von erblin- 
deten Perſonen kann man täglich in den Straßen der großen 
ſchleſiſchen Gemeinden beobachten, wie ſie mit dem Stock an den 
Wänden oder den Rinnſteinen herumtaſten und herumfühlen. 
Immer und immer wieder wird in der Preſſe das Publikum er⸗ 
ſucht, den Blinden auf der Straße zu helfen, insbeſondere bei 
der Ueberquerung der Straße ihnen behilflich zu ſein. Man 
überläßt dieſe unglücklichen Menſchen ſich ſelbſt. Dasſelbe be⸗ 
zieht ſich auch auf die Taubſtummen, für die auch nicht geſorgt 
wird. Jetzt denkt die Wojewodſchaßt daran, eine beſondere Schule 
für die Taubſtummen und Erblindeten zu bauen. 

Man läßt ſogar Perſonen mit gefährlichen Krankheiten auf 
der Straße herumlaufen. Dieſer Tage wurde ein unglücklicher 
Junge mit einem durch Lupus zerſtörten Geſichte in den Straßen 
von Kattowitz beobachtet, als er von Laden zu Laden bettelnd 
herumging. Die Krankheit war weit vorgeſchritten und erfaßte 
bereits das ganze Geſicht. Lupus iſt eine anſteckende Krankheit 
und man ſollte im Intereſſe nicht nur des Kranken, ſondern noch 


einzuſtellen ſind. Es wird in Kürze 
wartet, derzufolge die benötigten Sa 


Handwerker und Auftragszuweiſung 

Die Leitung der Handwerkskammer in Kattowitz gibt unter 
Hinweis auf die vielen Beſchwerden der Handwerker und Hand⸗ 
werksinnungen darauf hin, daß bezüglich Zuweiſung von ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen Arbeitsaufträgen an oberſchleſiſche 
Handwerker, an maßgebender Stelle die notwendigen Schritte 
jo auch vor dem ſchleſiſchen Sejm eingeleitet worden find, welche 
von Exfolg begleitet waren. Als weſentlichſtes Ergebnis iſt zu 
verzeichnen, daß der ſchleſiſche Sejm auf feiner Sitzung vom 
2. Auguſt d. Is. beſchloſſen hat, daß alle Arbeiten, welche 
als Konto der 100⸗Millionen⸗Amerika⸗Anleihe zur Ausführung 
gelangen werden, ausnahmslos ſchleſiſchen Handwerksmeiſtern 
und Unternehmern zuzuweiſen ſind, welche nachweiſen können, 


ſien ihren Wohnſitz aufgeſchlagen haben. 
Geſellen, Gehilfen und Arbeiter, welche unmittelbar bei der 
Ausführung ſolcher Arbeiten tätig ſind. Hierbei handelt es ſich 
ſowohl um ſtaatliche Arbeitszuweiſungen, als auch ſolche ſeitens 
der Wojewodſchaft und Kommunen. Durch dieſen Beſchluß des 
Schleſiſchen Seims iſt den berechtigten Wünſchen und Forderun⸗ 
gen der ſchleſiſchen Handwerksmeiſter, welche durch Zuteilung 
der auf oberſchleſiſchem Terrain auszuführenden Arbeiten an 
Handwerksfirmen und Unternehmen außerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien, bisher ſehr beeinträchtigt wurden, in einſichts⸗ 
voller Weiſe Rechnung getragen worden. Die Handwerkskam⸗ 
mer erſucht die Handwerker ſowie die Handwerksinnungen in 
allen Fällen, in denen weiterhin über Unzuträglichleiten bei der 
Auftragszuweiſung, ſowie Venachteiligung des oberſchleſiſchen 
Handwerks weiterhin Klagen geführt werden, der Handwerks: 
lammer rechtzeitig Mitteilung zugehen zu laſſen, welche an 
maßgebender Stelle im Intereſſe der Handwerker die erforder⸗ 
lichen Schritte tun wird, um die Auftragszuweiſung für die 
ſchleſiſchen Handwerker ſicher zu ſtellen. 


Das gleiche gilt für 


Ein Dementi der Transaktionen 
um die Bismarckhütte 


Zu den Gerüchten von Abſchluß eines Vertrages zwiſchen der 
polniſchen Regierung und dem Harrymann⸗Konzern, die wir mit 
allem Vorbehalt wiedergaben, teilt jetzt die polniſche amtliche 
Telegraphen⸗Agentur mit, daß im Miniſterium für Induſtrie und 
Handel in Warſchau nichts davon bekannt ſei, daß Verträge 
zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Harrymann⸗Konzern 
bisher geſchloſſen worden find, 


Weitere Ueberleifung in den 8-Sfundenfaq 

Vom Miniſterium für Arbeit und foziale Fürſorge erhielt 
geſtern der Demobilmachungskommiſſar Galot eine weitere Wer: 
5 55 betreffs der Ueberleitung in den 8 Stundentag in den 
Hü 


mehr der gefunden Menſchen einen ſolchen Unglücklichen in einer 
beſonderen Anſtalt für Lupuskranke unterbringen. 

Neben den erwähnten, laufen auf den Straßen geiſteskranke 
Perſonen herum, die, ſo lange ſie noch nicht toben, einer Irren⸗ 
anftalt nicht zugeführt, ſondern der häuslichen Pflege überlaſſen 
merden. Die häusliche Pflege iſt gewöhnlich keine Pflege und 
kommt es zu einem Tobſuchtsanfall, dann ſind gewöhnlich Men⸗ 
ſchenleben zu beklagen. Dann muß der arme Kranke irgendwo 
untergebracht werden, nachdem er vorher ſich ſelbſt oder ſeine 
Mitmenſchen geſchädigt hat. Wir haben eben viel zu wenig 
Irrenanſtalten, um die armen Unglüicklichen, wohl die unglück⸗ 
lichſten Menſchen unterbringen zu können. 

Wir ſprechen von den Spitälern und diverſen Anſtalten in 
Schleſien, und doch iſt es noch bei uns in der Wofewodſchaft 
tauſendmal beſſer als in dem übrigen Polen. In Polen herrſcht 
ein Spitalelend, von dem wir uns kein Bild machen können. 
Nach der ſtatiſtiſchen Aufſtellung leben in Polen 100 000 geiſtes⸗ 
kranke Perſonen und von dieſen konnten in den ſtark überfüllten 
Irrenanſtalten höchſtens 11000 Perſonen untergebracht werden. 
Man bedenke, daß 89 000 Geiſteskranke ohne jede Pflege und Auf⸗ 
ſicht frei herumlaufen, bis ſie ſich ſelbſt das Leben nehmen oder 
andere umbringen, die in ihrer Nähe leben. Setzt man noch hin⸗ 
zu, daß die meiſten von dieſen armen Kranken in Not und Elend 
leben, ſo kann man ſich ein Urteil über die Spitalverhältniſſe in 
Polen machen. In Warjhau wurde jetzt ein Verein gegründet, 
der den Namen „Verein zur Pflege der Geiſteskranken“ trägt, 
der ſich als eine Art Selbſtſchutz der Allgemeinheit gegen Schä⸗ 
den, die von geiſteskranken Perſonen angerichtet werden, be⸗ 
trachtet. Der Verein hat ſchon bereits zwei Zweigniederlaſſun⸗ 


auch noch, in anderen Städten ſolche Filialen zu eröffnen. 

Dem Spitalelend kann nur durch den Bau neuer Spitäler 
abgeholfen werden. Gewiß koſten Spitäler Geld, wahrſcheinlich 
recht viel, wenn fie. modern ausgeſtaltet werden ſollen. Haben 
wir aber Geld für neue Kriegsſchiffe, ſo muß ſich auch Geld für 
Krankenhäuſer, für Lupus⸗ und Geiſteskranke finden. 


eine Reihe von Arbeiterkategorien der Grobblech⸗ und Bandagen⸗ 
walzereien ſowie Hammer- und Preßwerken uſw. übergeleitet. 

Weiter ſieht die Verordnung die Ueberleitung aller in den 
Zinkhütten beſchäftigten Facharbeiter vor und zwar vom 1. Sep⸗ 
tember, während die übrigen Kategorien am 1. Oktober reſtlos 
überführt werden. 


Für Pilzſammler 
In der Zeit der Pilzernte werden alljährlich Erkrankungen 
und Todesfälle durch den Genuß giftiger Pilze verurſacht. In 
den meiſten Fällen handelt es ſich um den Genuß ſelbſtgeſuchter 


Pilze. Jedem Pilzſucher kann nur dringend die Beachtung der 


nachſtehenden wichtigen Pilzregeln empfohlen werden: 

1. Lerne die giftigen Pilze kennon (Knollenblätterſchwämme 
und Fliegenpilze.) 

2. Alle in der äußeren Form den Champignons ähnlichen 
Pilze, die weiße Blätter — Lamellen — haben, ſind giftig. 

3. Sammle und verwende nur friſche, junge Exemplare. 
Faule, ſchmierige und von Maden angefreſſene Pilze ſind meiſt 
von Bakterien zerſtört und enthalten Stoffe, die in gejunden 
Pilzen nicht vorhanden ſind, vielfach aber giftig wirken. 

4. Beſondere Vorſicht iſt beim Sammeln von ganz jungen, 
unentwickelten Pilzen nötig, um Täuſchungen zu vermeiden. 

5. Sammle anfangs in Geſellſchaft eines Pilzkenners. 

6. Sammelſt du allein, ſo laß die geernteten Pilze vor dem 
Genuſſe von einem Kenner durchſehen. h 

7. Laß lieber zehn Pilze, die du nicht kennſt, ſtehen, ehe du 
einen verdächtigen mitnimmſt. 

8. Bereite die Pilze friſch zu und iß ſie friſch (ein Teil aller 
Pilzvergiftungen iſt auf den Genuß zu alter, verdorbener Pilze 
zurückzuführen). 

9. Koche die Pilze nicht zu lange, damit das in den Pilzen 
vorhandene Eiweiß nicht verhärtet und und unverdaulich wird. 

10. Iß nicht zuviel Pilze auf einmal, denn bei manchem 
Menſchen treten ſchon nach dem Genuſſe eines reſchlichen Ger 
richtes guter Pilze Magenbeſchwerden auf. 


Bielitz und Umgebung f 
Einweihung der neuen St. Joſefsfigur auf dem Joſefsberg. 


Sonntag, den 5. d. Mts, fand auf dem Joſefsberg die Einweihung 


der neurenovierten St, Joſefsfigur ſtatt, die ſchon ſeit dem Jahre 
1817 dort ſteht. Sie erhielt einen neuen Kranz mit einem Kreuz; 
in der Mitte. Am Nachmittag fand auf dem Joſefsberg eir 
großes Konzert mit Tanzvergniigen auf dem freien Felde ſtatt. 


Königshütte und Umgebung. 
Wie groß iſt die Stadt Königshütte? Nach den neueren 
Beitlkellungen beträgt der Flächeninhalt der Stadt 6 291 432 
uadratmeter. Sollte die geplante Eingemeindung von 
Chorzow und Neuheiduk heſchloſſen werden, dann würde ſich 
die Zahl verdopfeln. Die Einwohnerzahl 
nähernd 88 000 90 
5000 evangeliſch, der Reſt entfällt auf die Juden und andere 
Bekenntniſſe. 


— 


gen, und zwar in Wilna und Krakau, errichten können und hofft 


n beträgt an⸗ 
Perſonen, davon ſind 80 000 katholiſch, etwa 
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Amfterdamer — Yympia 


Die deutſchen Stafieln an zweiter Stelle. 


Amſterdam, 5 
Weltrekordzeiten in allen Staffeln. 
Die Canadierinnen verbeſſern nochmals den Weltrekord. 
Auch am Schlußtag der Olympiſchen Leichtathletiſchen Wett⸗ 
tampfe ſpannte ſich grauer Himmel über das bis auf den letzten 
Platz beſetzte Stadion. Neben den Entſcheidungsläufen in den 
Staffelwettbewerben wurde am Sonntag der klaſſiſche Mara⸗ 
tgonlauf ausgetragen. 
Die Kämpfe im Stadion wurden mit dem Endlauf der vier⸗ 
mal 100⸗Meter⸗Damen⸗Staffel begonnen. Sechs Mannſchaften, 
Canada, Amerika, Italien, Frankreich, England und Deutſchland 
erſchienen am Start. Die deutſche Mannſchaft, Kellner, Schmidt, 
Holdmann, Junker, hatte die Außenbahn geloſt. Trotz cchlechtem 
Start und mäßiger Stabübergabe konnten die Deutſchen Damen 
die Führung bis zu den letzten 100 Metern behaupten. 
Schlußkampf trugen jedoch Canada und Amerika unter ſich aus. 
bin Canada in der neuen Weltrekordzeit von 48,4 Sekungen für 
ſich entſchied. Der hervorragende Lauf von Junker, Kaſſel. 
ſicherte Deutſchland noch den dritten Platz vor Frankreich, 
Holland und Italien. g 
0 Ergebnis: 1. Canada in der Beſetzung . Bell, 
f Smith, Cook in der neuen Weltrekordzeit von 48,4 Sek.; 2. Ame⸗ 
rika: Deutſchland. Unplaciert: 4. Frankreich; 5. Holland; 
6. Italien. 


5 Auguſt. 


J Knapp am Olympia⸗Sieg vorbei. 

Im Anſchluß daran wurde zum Endlauf der viermal 100- 
Meter⸗Staffel für Herren aufgerufen. Canada, England, Frank⸗ 
reich, Amerika. Schweiz und Deutſchland waren nach den geſtri⸗ 
gen Vorkämpfen für die Entſcheidung qualifiziert. Deutſchland 
erhielt die vierte Bahn. Die Startenden waren ſehr nervös. Alle 
er Deutſchen gaben heute ihr Beſtes. Lammers ſtürmte in 
brachtvollem Lauf davon. Corts und Houben errangen eine 
Znappe Führung. Der letzte Wechſel zwiſchen Corts und Kör⸗ 
nig war jedoch ſchlecht und vernichtete die faſt ſichere Ausſicht 
Deutſchlands auf einen weiteren olympiſchen Sieg. Amerikas 
Staffel ſiegte in der von ihr gehaltenen Weltrekordzeit von 41 
Sekunden vor Deutſchland und England. 


Die graziöſe Polin Fräulein Konopacta, die mit einem vradıt- 


eo vollen et von 39,62 Metern den Sieg im Diskuswerfen errang. 


Statt Karten! 


Bruder und Onkel, der Friseur 


am Alter von 64 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


. aus statt. 


Ogloszenie. 


powiedzialnoscia w ‚Pszczynie. 
h interesu i gospodarstwa oraz nabywanie i pozb 


ezionka wynosi 100 Zt. 


Skarbu" Fw] „Anzeiger für den Kreis Pless“ w Pszczynie. 


Br dwöch czlonköw zarzadu. 


Den 


Paul Stoklossa 


i Sonntag, den 5. d. Mts., abends 11!/, Uhr starb 
nach längerem schweren Krankenlager unser lieber 


Fritz Kretschmer. 


Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 3 Uhr vom 


W tus. rejestrze lee pod nr. 45 wpisano „Pszezynskie Towa- 
Gr: Bankowe“ Plesser Vereinsbank zapisana spöldzielnia z ograniczona 


Przedmiotym predsiebiorstwa jest ulatwienie cztonkom lokate swoich 
eniedzy, dostarczenie potrzebnych $rodköw pienieznych dla prowadzenia 
ywanie nie ruchomosci 
prawa i przejmowanie poreki wobec trzecich za swoich eztonköw. Udzial 
Jeden cztonek nie moze nabyé wiecej jak 200 
udzialöw. Zarzad tworza: Dyrektor Kasy, Augustyn Müller jako przewo- 
dniezacy i kupiec Sylwester Wons jako zastepca, oboje z Pszczyny. 
2 Ogloszenia uskutecznia sig „ Dzienniku Urzedowym Ministerstwa 
a rzy o$wiad- 
ezeniach woli spöldzielni potrzebne i wystarczajace jest kreslenie firmy 


Sad powiatowy W Pszczynie. 


Bere fh neue bamenen für ur Bam!" 


Der mißglückte Ozeanflug 


Die Rettung Idzikomskis und Kubalas nur ein Zufall 


Paris. Nachrichten der Mittagspreſſe aus Oporto zufolge, 
gelang es dem deutſchen Dampfer „Samos“ nur mit Mühe, die 
beiden polniſchen Flieger zu retten. Vier Stunden lang wurde 
das auf dem Ozean niedergegangene Flugzeug von den Wellen 
geſchüttelt und immer mehr vom nahenden Untergang bedroht. 
Nur durch ein Wunder wurden die beiden Inſaſſen nicht von 
den Wellen verſchlungen. Es bedurfte einer vollen Stunde, um 
die beiden Schiffbrüchigen an Bord der Samos zu nehmen. Ueber 
die Umſtände des Untergangs des „Marſchall Pilſudskis“ gibt es 
noch keine genauen Nachrichten. Die Flieger ſchienen ſich 
aber entſchloſſen zu haben, den Rückflug nach den europäiſchen 
Küſten vor ihrem unvermeidlich erſcheinenden Abſturz wieder an⸗ 
zutreten. 

Andere Meldungen beſagen: 

Die Rettung iſt nur einem Zufall zu verdanken. Schon am 
Sonnabend vormittag mußten die Flieger einen Bruch im Zu⸗ 
leitungsrohr für den Betriebsſtoff feſtſtellen und der Motor fing 
an, unregelmäßig zu arbeiten. Sie entſchloſſen ſich, ſofort um⸗ 
zulehren, um für den Fall einer erforderlichen Notlandung in 


Ergebnis: 1. e 0 Sek.; 2 Deutſchland; 35 9 
unplaciert; 4 Frankreich: Schweiz 6. Canada. Amerikas 
ſiegreiche Staffel ſetzte ſich aus den Läufern Wykoff, Quinn, Bo⸗ 
rah und Ruſſell zuſammen. 


Amerikaniſcher Weltrekord in den viermal 400 Metern, 

Deng Endlauf der viermal 400⸗Meter⸗Staffel beſtritten Ca: 
nada, Amerika, Schweden, Frankreich, England und Deutſchland. 
Die deutſche Staffel lief diesmal auf der Innenbahn. Neumann 
als erſter Mann kam dicht hinter den führenden Amerikaner 
Baird. Nack dem zweiten Wechſel ſchob ſich England vor Deutſch⸗ 
land und Canada. Storz eroberte wieder den zweiten Platz 
hinter Amerika. Engelhardt als Schlußmann der Deutichen 
kannte trotz hinreißenden Laufens Amerikas letzten Mann Bar⸗ 
butti den Sieg nicht entreißen. Mit 2 Meter Abſtand beſetzte 
Deutſchlands Länderſtaffel abermals den zweiten Platz vor 
Canada. g 

Ergebnis: 1. Amerika (Baird⸗Aldeman⸗Spencer⸗Barbutti) 
ſiegte in der neuen Weltrekordzeit von 3 14,2. 2. . 
in der Beſetzung Neumann⸗Büchner⸗Storz⸗ Engelhardt 2 2½ Meter 
zurück: 3. Canada; unplaciert; 4. Schweden; 5. England; 
6. Frankreich. 


Ueberraſchender Sieg des Franzoſen El Quafi im Marathonlauf. 

Der Marathonlauf brachte folgende Ergebniſſe: El Quafi 
Frankreich 2 32:57; 2. Plaza, Chile; 3. Marttelin, Finnland; 
4 Yamada, Japan; 5. Ray, Amerika; 6. Tſudo, Japan: 7. Ku⸗ 
okka, Finnland; 8. Ellis, England; 9. Michelſon, Amerika; 10. 
Brider, Canada; 11. Wood, England; 12. Laakſonen, Finnland. 
13. Payne, Finnland; 14. und 15. Raſtas, Finnland, und S Sipi ila 
im toten Rennen; 16. Crof, Tſchecho lowakei. 


Kattowitz — Welle 422. 


Mittwoch. 17: Für die Jugend. 17.25: Vortrag. 18. Kon: 
zertübertragung aus Warſchau. 19,30: Vorträge. 20,30: Kammer⸗ 


muſikabend, übertragen aus Warſchau, anſchließend die Abend⸗ 


berichte. 

Donnerstag. 16,40: Berichte. 17: Schallplattenkonzert. 18: 
Literaturſtunde, übertragen aus Krakau. 19,30: Vortrag. 20,15: 
Konzert, übertragen aus Warſchau. 22.30: Tanzmuſik. 

Poſen Welle 31.8. 

Mittwoch. 13: Zeitzeichen und Schallpkattenkonzert. 18: 

Nachmittagskonzert. 19,30: Vortrag. 20,30: Kammermuſik, ans 


'hliekend die Abendberichte, danach Tanzmuſik. 

Donnerstag. 7: Morgengymnaſtik. 18: Literaturſtunde, über⸗ 
tragen aus Warſchau. 20: Orgel vorträge. 20.30: Konzertabend 
(Ruſſiſche Muſik). 22: Berichte, y 


RITTER TED TREE FERN) 
Wyzsza Uczelnia Kroju i Szycia 
urzadza W Pszczynie 3 miesigczuy kurs kroju 
i szycia. Wpisy od dnia 8-go sierpnia o godzi- 


nach 9—1 przed pol. i od 2 do 6 po pol. W sali 
Hotelu Pszczyüskiego. 


Höherer zuschneide- U. Hühkursus 


Anmeldungen werden am 8. August vormittags 
von 9—1 und nachmittags von 2—6 Uhr im 
8 des „Plesser Hof” entgegengenommen. 


Ein ene, "ach, junger, Schwazer 


Aal | 


ist zugelaufen. 


Abzuholen bei Firma 
A. Kehr. 


und 


Die Teernisch 
Semi una 
il 2 F + 3 
auch bei dausrndem Genuss 
keine Geschmacksermüdung. . 
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der Nähe der europäileien Küſte oder wenigſtens der bean 
ſten Dampferlinien zu ſein. Am Sonnabend nachmittag wa 
den Fliegern unmöglich, die notwendige Geſchwindigkeit 
Flugzeuges zu ſichern und ſie gingen auf das Waſſer niede 
dem hohen Seegang zerbrachen ſofort beide Flügel. Die 
ſchine wurde von den Wellen hin und her geworfen. Die Flieg 
glaubten, ihrem Ende nahe zu ſein, als nach drei bangen S 
den ein Dampfer am Horizont auftauchte. Da keine funken 
graphiſche Einrichtung an Bord war, war es ein reiner 3 
daß das Schiff das treibende Flugzeug entdeckte. Nach ungefa 
einer Stunde gelang es endlich unter den größten Schwie 
keiten, die Flieger an Bord zu nehmen. Dabei ſtürzte Ku 

und verletzte ſich einen Arm. Das Flugzeug wurde ins SW 
genommen. Auf dem Dampfer erzählten die Piloten, daß 
Stunden in der Luft geweſen ſeien, jedoch gleich, nachdem ſie de 
Orzan erreicht hätten, eingeſehen hätten, daß es ihnen unmögli 
ſein werde, die amerikaniſche Küſte zu erreichen. Darauf hä 
ſie eine Flaſchenpoſt niedergeworfen, in der ſie die Abſicht 
kanntgaben, wieder Kurs nach Europa zu nehmen. 


IK 


4 Warſchau — Welle 1111.1. 
Mittwoch. 13: Berichte. 16,30: Für die Pfadfinder. 
. 1 5 Krakau. 17.25: Für die ! Fre 
Nachmittagskonzert. : Berichte. 19,30: Vorträge. 
Nane ee dau e letzten Abendberichte. 


15 0 


Donnerstag. 13: Wie vor. 17,25: Zwiſchen Büchern. 
Literaturſtunde, übertragen aus Krakau. 19,30: Vortrag. 10 8 
Berichte. 


20,15: Konzert der Warſchauer Philharmonie, anf u 
hend Berichte an Tanzmuſik. 5 


Gleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 55 


Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Berl 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.00 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberiche 
13.30. Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesna 
richten. 13.45--14.35: Konzert für Verſuche und für die SU 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15 5 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Prei 
bericht Kuben Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wette 
richt. 22.00: Zeitanſage⸗ Wetterbericht, neueſte Preſſenachtich 
Fa c ) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik ( 
bis zweimal in der Woche). Be 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen zunf 
ftunde A.⸗ . 

Mittwoch, den 8. August. 11,15: Olympia⸗Sonderdienſt 
Schleſiſchen Funkſtunde. — 1616,30: Abt. Kunſtwiſſenſchaft⸗ 
16,30—18: Unterhaltungskonzert. — 18—18,30: Abt. Welt un 
Wanderung. — 18,30 —18,55: Abt. Sport. — 19,25—19,50: A 
Geſchichte. — 19,50 — 20,15: Blick in die Zeit. Prof. Dr. OEM 
Erich Meyer. 20,15: Olympia⸗Sonderdienſt der Schleſiſchen 
Funkſtunde. — 20,30: Uebertragung aus Stadlers Garten, Den 
denburg: Unterhaltungskonzert. Anschließend: Die Abendbe⸗ 
richte und Olympia⸗Sonderdienſt der Schleſiſchen den f. 

Donnerstag, den 9. August. 11,15: Olympia⸗Sonderdien 
der Schleſiſchen Funkſtunde. — 16—16,30: Stunde mit Büchen, 
16,30—18: Unterhaltungskonzert. — 1818,30: Schleſiſch 5 
beitsgemeinſchaft „Wochenende“. — 18,30 18,55: Uebertragun 
aus Gleiwitz: Die Polizei im täglichen Leben. — 19,25 19,0. 
Stunde der Deutſchen Reichspoſt. — 19,50 — 20,15: Stunde 


Zu 


Arbeit. — 20,15: Olympia⸗Sonderdienſt der Schleſiſchen F 
ſtunde. — 20,30-—21,10: Werktag und Dichtung. Ane 
Konzert. — 22: Die Abendberichte, Olympia⸗Sonderdienſt 


5 Sunfftunde und Funktechniſcher Briefkaſten. 


N Nedakteur: 80 0 M ai in Rattan 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 51 0a 
Katowice. Kosciuszki 29. ; 
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Das Glatt der Sandacheitenden Scan 
Beuers Monatsblatt für 


Mit vielen Beilagen. 8 
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